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Zue Lebeusmillelleuerang .
Me lebhaften Klagen, die während der letzten Mo¬

nate in der Oeffentlichkeit über anhaltende und all¬
gemeine Teuerung erhoben worden sind, haben An¬
laß gegeben , die Bewegung der Preise für die wich¬
tigeren Lebensmittel und die Kohle während der letz¬
ten 10 Jahre im Großherzogtum unter besonderer
Berücksichtigung der Preise in den großen Städten
des Landes einer eingehenden Untersuchung zu unter¬
stehen. Es hat sich hierbei ergeben, daß während der
genannten Zeit im allgemeinen, aber unter Schwan-
ttlngen, ein Ansteigen der Preise zu verzeichnen ist,
einhergehend mit einem fast stetigen Ansteigen der
Arbeitslöhne und gefolgt von einer Ausbesserung der
Gehaltsbezüge der öffentlichen Beamten .

Was zunächst die Vieh - und Fleischpreise
angeht, so stieg im Grohherzogtum der Durchschnitts¬
preis für das Stück (lebend ) ohne Unterscheidung von
Schlachtvieh und Nutzvieh ) von 1981 bis 1910 bei den
Ochsen um 37 , 5 Proz ., bei den Rindern (und Kalbin-
nen ) um 4S,4, bei den Mhen um 33,6 » bei den Käl¬
bern um 49,8 und bei den Schafen um 38,S Proz .
Am stärksten war die Preissteigerung bei den Schwei¬
nen . nämlich 69,4 Proz . Die Preisberechnungen be¬
ruhen aus den regelmäßigen amtlichen Kartenberich¬
ten der Großh . Bezirkstierärzte , die über den Austrieb
und Verkauf für die im Großherzogtum regelmäßig
abgehaltenen Viehmärkte zu erstatten sind. Bei der
Beurteilung dieses Steigens der Viehpreise ist der Um¬
stand zu berücksichtigen, daß die Landwirtschaft im letz¬
ten Jahrzehnt ständig und mit wachsendem Erfolge be¬
strebt war , besseres und schwereres Schlachtvieh , bei
den Schweinen vor allem auch schnellwüchsige Schläge
zu züchten . Weiter ist zu berücksichtigen, daß die Stei¬
gerung der Viehpreise keine stetige ist ; es traten wieder¬
holt , zum Teil ziemlich erhebliche , Rückschläge ein .
So sank der Preis für Ochsen von 454 -st im Jahr
1987 auf 431 -st im Jahr 1908 und 433 -st in 1909 ;
für Kühe von 347 -st im Jahre 1906 auf 336 -st im
Jahr 1907 , 323 -st im Jahr 1908 und 314 -st in
1909 ; für Rinder (und Kalbinnen) von 240 -st im
Jahr 1903 auf 228 -st in 1904 und von 266 -st im
Jahr 1907 auf 261 -st in 1908 und 249 -st in 1909.
Aehnliche Rückgänge finden sich auch bei den Kälbern
und Schafen: sie stehen teilweise im Zusammenhang
mit den Ergebnissen der jeweiligen Futterernten . Die
stärksten Schwankungen haben die Schweinepreise auf¬
zuweisen : sie betrugen für das Stück (hauptsächlich
schlachtreife Schweine, mit Ausschluß der Läufer und
Ferkel) im Durchschnitt der Jahre 1901 49 -st, 1902
W -st , 1903 54 -4t . 1904 52 -st . 1905 83 -4t . 1906
S4 -st , 1907 81 -4t , 1908 84 -4t , 1909 87 -4t , 1910 83 -st .
Die Aufzucht der Schweine wird bekanntlich im großen
Umfange von den kleinen und kleinsten Landwirten,
aber auch von zahlreichen Arbeitern und sozial gleich¬
stehenden Nichtlandwirten betrieben, die nur einige
Kartoffeläcker ihr eigen nennen. Von' dem Ausfall
der Kartoffelernte ist daher die Schweinehaltung in
hohem Grade abhängig ; dazu kommt , daß sie am leich¬
testen gesteigert oder eingeschränkt werden kann , je
nach den Schwankungen der allgemeinen Konjunktur.

Für die Beurteilung der gegenwärtig beklagten
Teuerung ist es wesentlich , die Bewegung der Vieh¬
preise im lausenden Jahre im einzelnen zu verfolgen .
Es ergibt sich hierbei, daß die Preise etwa seit der
Mitte dieses Jahres fast durchweg eine rückläufige
Tendenz aufweisen und zum Teil sogar bereits erheb¬
lich niedriger sind als in den gleichen Monaten des
Vorjahrs. Die Preise für Mhe erreichten ihren
Höchststand bereits im Februar lsd . Is . und sind mit
Ausnahme des Januar in jedem Monat niedriger als
1910 ; die Spannungen betragen bis zu 73 - st für das
Stück . Bei den Schweinen ist der hohe Durchschnitts¬
preis von 1906 überhaupt nicht mehr erreicht worden,
auch in keinem einzelnen Monat , und im lausenden
Jahr ist der durchschnittliche Monatspreis (mit Aus¬
nahme des Februar ) durchweg niedriger als in irgend
einem Monat der Jahre seit 1906 .

Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die Tendenz zum
stetigen Sinken , die die Viehpreise in den letzten Mo¬
naten zeigen , infolge der anhaltenden Dürre des ver¬
gangenen Sommers und der damit zusammenhängen¬
den schlechten Futterernte in den nächsten Monaten
noch stärker hervortreten wird ; zu befürchten ist aller¬
dings , daß sie im kommenden Jahr 1912 von einem
allgemeinen Anziehen der Viehpreise abgelöst wird.

Biehpreise nach Schlachtgewicht stehen nur für
die Städte Mannheim , Karlsruhe und Freiburg
und nicht für das ganze Jahrzehnt zur Verfügung, da
erst im Laufe desselben eine Erhebung nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten erfolgte , die vergleichbare Er¬
gebnisse lieferte . Die Preisberechnungen beruhen auf
den amtlichen Veröffentlichungen der städtischen Vieh-
und Schlachthofverwaltungen.

Der Durchschnittspreis für 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht schwankte im letzten Jahrfünft 1906/10 für2 ch sen in Mannheim zwischen 77,6 -4t in 1909 und
85,4 -st in 1910 und im Durchschnitt dieser Jahre be-
ftug er 80,6 -st , in Karlsruhe in den gleichen Zeit¬
räumen zwischen 77,9 bezw . 84,0 und 81,2, in Freiburg
Zwischen 77,7 bezw . 85,7 und 81,0 -st . Dagegen bewegte
sich in den zehn Monaten Januar bis Oktober des
Jahres 1911 der Preis für 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht bei Ochsen in Mannheim zwischen 85 und 89,5
Mark und in Karlsruhe zwischen 88 und 95 -st : für
Freiburg liegen vergleichbare Ziffern vom laufenden
Jahr noch nicht vor. Für die meisten Schlachttiere der
Rindviehgattung hat sich auch hier ergeben , daß bis
etwa zur Jahresmitte die Preise stiegen und höher
kamen als im Vorjahre , daß aber seit dieser Zeit eine
Reigung zum Sinken hervortritt .
^ Besonders interessant sind auch hier wieder die
vchweineprei .se . Sie betrugen für 50 Kilo¬
gramm Schlachtgewicht im Durchschnitt der zehn Mo¬
nate Januar bis einschließlich Oktober

Jahr Mannheim Karlsruhe Freiburg
1906 75,1 75,6 72L
1907 61,4 64,1 61L
1908 62L 84,0 62,1
1909 72,1 72L 71,6
1910 70,6 71 .4 72L
1911 63,1 64,2 —

In Mannheim und Karlsruhe sind die Schweine¬
preise 1906 am höchsten, in Freiburg geht der Jahres¬
durchschnittspreis von 1910 noch über jenen von 1906
um OL -st hinaus . Nach 1906 tritt zunächst ein erheb¬
licher Preisrückgang ein , der 1909 einem erneuten An¬
ziehen Platz macht , das in Freiburg auch 1910 noch
anhält , in den beiden Großstädten aber schon 1910
wieder in eine rückläufige Bewegung übergeht, die
1911 sich ganz energisch weiter sortsetzt.

(Fortsetzung folgt .)

Aa-lrakssitzuugvom 14. Jez. 1811.
(Schluß.)

Schenkung. Geheimerat Oberbaudirektor a. D.
Professor Dr .-Jng . Durm , der Erbauer der Fried¬
hofkapelle , hat vor kurzem mitgeteilt, daß sich ein
Bürger der hiesigen Stadt erboten habe , die 6 großen
Doppelfenster der Kapelle auf seine Kosten mit un¬
vergänglicher Glasmalerei (Darstellungen aus der
biblischen Geschichte) zu schmücken und , daß mit der
Herstellung der Gemälde Professor E . Geizes in Frei¬
burg betraut werden soll. Der Stadtrat hat das An¬
erbieten mit dem Ausdruck herzlichsten Dankes an¬
genommen. Nach einer neuerlichen Mitteilung des
Herrn Dr . Durm ist . es Kunstmaler Wilhelm Klose ,
Ehrenbürger der Stadt , der diese Stiftung der Stadt
zugedacht hat. Der Stadttat nimmt mit wärmstem
Dank von diesem abermaligen Beweis opferwilliger
Gesinnung des Stisters Kenntnis und setzt sich wegen
der Ausführung der Arbeiten mit Geheimerat Dr .
Durm als Beauftragtem des Herrn Klose in Ver¬
bindung.

Arbeikslosenzählung. Bei der durch das städtische
Arbeitsamt am 9 . d. Mts . vorgenommenen Arbeits¬
losenzählung haben sich 171 Arbeitslose gemeldet.
Bon ihnen sind 83 verheiratet , 79 ledig , 8 verwitwet,
1 geschieden. Sie haben 82 Ehefrauen , 157 Kinder
unter 14 Jahren und 22 über 14 Jahren zu unter¬
halten. 18 Familienangehörige werden von ledigen
Arbeitern unterstützt. In den vorhergegangenen
Jahren wurden um dieselbe Zeit gezählt: 1910 207
Arbeitslose , 1909 459 , 1908 472 . Von den dieses
Jahr gezählten Arbeitslosen übten 100 -- 58,552 einen
ungelernten-, 71 — 41LH einen gelernten Berus aus .
133 — 77.85L besitzen die badische Staatsangehörig¬
keit , die übrigen verteilen sich auf Bayern , Würt -
temberger, Reichsländer, Angehörige anderer deut¬
scher Bundesstaaten und aus Ausländer . Unter Be¬
rücksichtigung der zuletzt ausgeübten Tätigkeit sind
34 Personen zu den Bauhandwerkern , 19 zu den Ar¬
beitern des Handelsgewerbes zu zählen, 88 sind son¬
stige Lohnarbeiter . Die übrigen verteilen sich auf
verschiedene Berufsarten . Da erfahrungsgemäß im
Monat Januar die Arbeitslosigkeit zunimmt, soll
eventuell im Verlaufe des nächsten Monats nochmals
eine Arbeitslosenzählung vorgenommen werden Für
die Veranstaltung von Notstandsarbeiten , falls nötig,
ist Sorge getragen.

Zählung leerstehender Wohnungen. Nach vorläufi¬
ger Feststellung sind am 1 . d. Mts . dahier 435 leer¬
stehende Wohnungen gezählt worden gegen 385 im
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres , d. s. 1,452 aller
vorhandenen Wohnungen gegen 1,352 im Vorjahre.

Gasversorgung von Daxlanden . Für die Gasver¬
sorgung von Daxlanden ist ein Druckrohrstrang bis
an das Südende von Grünwinkel verlegt worden.
In etwa 14 Tagen wird Gas in das Ortsnetz von
Daxlanden abgegeben werden können . Um in den
Leitungen einen normalen Gasdruck zu erhalten und
die Zündung der Laternen mittelst Druckwellen zu
ermöglichen , fall am östlichen Ende der nach Daxlan¬
den führenden Kreisstraße ein Druckregler aufgestellt
werden.

Bericht über den deutschen Sparkassenlag. Bür¬
germeister Dr . Kleinschmidt , der am 8 . und 9.
d . Mts . dem deutschen Sparkassentag in Charlotten¬
burg angewohnt hat, berichtet über die Verhandlun¬
gen und Beschlüsse desselben.

Abgabe alkoholfreier Getränke an die städtischen
Betriebsarbeiter . Mit der unentgeltlichen Verabrei¬
chung von wärmenden und durststillenden Getränken
(Tee und Kaffee ) an Arbeiter der hiesigen städtischen
Betriebe sind befriedigend« Erfahrungen gemacht
worden. Es wird beschlossen, diese Vergünstigung
noch weiteren Arbeitergruppen zukommen zu lasten
und zu diesem Zwecke im nächstjährigen Voranschlag
statt bisheriger 3000 -st 5000 -st vorzusehen.

Skrahenbenennung. Anläßlich des IM . Geburts¬
tages des Schriftstellers Berthöld Auerbach (12 . Fe¬
bruar 1912) , der einen Teil seines Lebens in Karls¬
ruhe zubrachte und dahier schriftstellerisch wirkte , soll
eine der neu anzulegenden Straßen den Namen
„Auerbachstraße" erhalten .

Inbetriebnahme von Laskmokorwagen . Die deut¬
schen Waffen- und Munitionsfabriken hier haben bei
Großh . Bezirksamt um Genehmigung zur Inbetrieb¬
nahme von 3 Lastmvtoren nachgesucht , die über 5 t
Eigengewicht und über 4 t Nutzlast haben. Es soll
damit von der Fabrik nach dem Westbahnhof sowie
nach Grötzingen gefahren werden. Da von Großh.
Ministerium des Innern anderen hiesigen Firmen
in ähnlichen Fällen die nachgesuchte Erlaubnis er¬
teilt wurde , hat der Stadttat gegen die widerrufliche
Genehmigung auch im vorliegenden Fall unter ge¬
wissen Bedingungen nichts einzuwenden.

Abfuhr des Hausmülls in Beiertheim. Don einer
Anzahl von Bewohnern des Stadtteils Beiertheim
ist abermals die unentgeltliche regelmäßige Abfuhr
des Hausmülls daselbst beantragt worden. Der
Stadtrat beharrt indessen auf seinem in der Sache
früher schon eingenommenen Standpunkt , wonach er
dem Anträge vorerst nur entsprechen kann, wenn
jeder der Beteiligten einen Kottenbeittag von 10 -st
jährlich bezahlt.

Belttag für das römisch-germanische Jenttal -Muse-
um in Mainz . Mit Wirkung vom nächsten Jahre
an wird für das römisch-germanische Zentral -Museum
in Mainz ein jährlicher Beittag von 50 -st im Ge¬
meindevoranschlag vorgesehen .

Personalsachen. Friedhofaufseher Jakob Mark wird
auf sein Ansuchen mit Wirkung vom 1 . April 1912
an wegen vorgerückten Alters unter dankbarer An¬
erkennung seiner mehr als 40jährigen treu geleiste¬
ten Dienste in den Ruhestand versetzt und in den Be¬
zug des ihm zustehenden Ruhegehalts eingewiesen.

Abgabe des großen Jesthallesaals . Dem Kommando
der Freiwilligen Feuerwehr wird der große Festhalle¬
saal auf Samstag , den 9 . März k. Is ., abends 8 Uhr,
für eine Abendunterhaltung zur Verfügung gestellt .

Freier Eintritt in den Siadtgarten und die Festhalte
wird den Teilnehemern der am 31 . Dezember d . Is .
hier tagenden Landesversammlung des Vereins mitt¬
lerer badischer Eisenbahnbeamter für den genannten
Tag bewilligt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden: Der Abbruch des alten städtischen
Krankenhauses an Maurermeister Christian Fleck,
die Lieferung der Futtermittel für den städtischen
Viehhof für das Jahr 1912 an die Firma N . I . Ham¬
burger, die Entwässerung des Erweiterungsbaues
der Schweinemarkthalle im städtischen Schlachthos
an die Firma Friedrich Maeyer , die Lieferung von
Schotter und Grusmaterial für die Herstellung und
Unterhaltung von Straßen im nächsten Jahre zu be¬
stimmten Teilen an : das staatl, Porphyrwerk Dossen¬
heim , Gebr. Leserenz in Heidelberg, das Porphyrwerk
Edelstein in Schriesheim, das Porphyrwerk Wein¬
heim, die Wasser - und Straßenbauinspektion Rastatt ,
die Odenwälder Hartstein-Jndustrie in Darmstadt , die
Hartstein- Werke „Vulkan" in Haslach und die pfälzi¬
schen Harlstein- Werke G . m . b . H . in Landau , die
Lieferung laufender Bedürfnisse und die Ausführung
laufender Unterhaltungsarbeiten für Rechnung des
städtischen Tiesbauamts wie folgt : Schmied- und
Wagnerarbeiten in den östlichen Straßen - und Kanal¬
meisterbezirken an Schmiedmeister Christian Bauer ,
dieselben Arbeiten für die westlichen Bezirke an
Schmiedmeister Gottlob Pfitzenmaier , Zimmerarbeiten
an Ludwig Meinzer, Psläftererarbeiten zu bestimmten
Teilen an Andreas Braun Witwe, Christian Eder
und Johannes Müth, August Breidenbach und Fried¬
rich Braun und an Ferd . Rahm , Lieferung von
Zement an das Baumaterialiengeschäft Friedrich
Köhler, Lieferung von Rhein - und Grubenkies an
die Firmen Wilhelm Kiefer in Knielingen und Ober¬
rheinisch« Dampfbaggerei G . m . b. H . hier , Lieferung
von Sand an die Firmen Martin Notheis und Fried¬
rich Kübler, Lieferung von Eisenwaren an die Firma
Ettlinger <L Wormser, Lieferung von Piassavabesen
und Kehrmaschinenwalzen an die Bürstenfabrik Bern¬
hard Müller : die Lieferung von Materialien und
Werkzeugen für den Knabenhandarbeitsunterricht an
den Volksschulen zu bestimmten Teilen an die Firmen
Johann Kotterer, Fuchs L Söhne , Hammer L Helb-
ling , L. I . Ettlinger, W. Weiß , Ettlinger L Wormser,
H . Hommel, PH . Nagel, W . Tscherning, Karl Roch ,
Fritz Reis, Ludwig Michel und Th . Walz.

Mrtschafksgesuche Dem Großh . Bezirksamt werden
unbeanstandet vorgelegt das Gesuch des Eugen Kist¬
ner hier um Erlaubnis zum Betrieb des Cafs -Restau-
rants „Zum grünen Baum "

, Kaiserstraße 3, und das
Gesuch des Fräuleins Marie Kube in Koblenz a . Rh.
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
eines Tee -Salons mit Ausschank von Tee , Kaffee,
Schokolade und alkoholfreien Getränken im Hause
Kaiserstraße 86, letzteres unter Vorbehalt der Prüfung
der Räumlichkeiten in baupolizeilicher Hinsicht .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Allge¬
meinen Deutschen Sprachverein , Zweigverein Karls¬
ruhe, für die Einladung zu dem am Donnerstag , den
14. d . Mts ., im großen Rathaussaal in Aussicht ge¬
nommenen Jugendschriftenabend, dem Verein städti¬
scher Rheinhafen- und Elektrizitätswerksarbeiter und
dein Verein der Gärtner und Gartenarbeiter der
städtischen Gartendirektion für die Einladung zu
ihren diesjährigen Weihnachtsfeiern (16 . und 17 . d.
Mts .) , der Blindenvereinigung von Karlsruhe und
Umgebung für die Einladung zu ihrer Weihnachts¬
feier (am 17 . d . Mts . im evangelischen Gemeinde¬
haus der Weststadt ) und dem Vorstand des Badischen
Frauenvereins — Abt. IV —für die Einladung zu
den Weihnachtsfeiern in den Volksküchen am 22 . d .
Mts .

Enlslehmg unS SekSmpslmg der
krebskraulheil.

Unter den zahllosen Krankheiten, die den Men¬
schen mit Schmerzen und Tod bedrohen, finden wir
als eine der gefürchtesten den Krebs . Zum Teil mit
Unrecht , denn er ist nicht immer schmerzhaft und erst
recht nicht unheilbar . Auch die Annahme , diese
Krankheit sei im Zunehmen begriffen, ist nur inso¬
fern richtig , als durch di« Fortschritte der Medizin
das Lebensalter im allgemeinen heute ein höheres
ist und so natürlich mancher noch in höherem Aller
an Krebs erkrankt, der bei einem weniger hohen
Stand der medizinischen Wissenschaft und bei schlech¬
teren hygienischen Verhältnissen dies Alter überhaupt
nicht erreicht hätte. Unsere heutige Medizin, die nur
naurwissenschaflich denkt und arbeitet und auf diesem
Weg schon so viel Fortschritte zu verzeichnen hat —
man denke an die erfolgreiche Behandlung der Tuber¬
kulose — hat auch bei Krebserkrankung schon manches
erreicht . Und doch macht dies Kapitel noch unendliche
Schwierigkeiten . Der Weg zur Forschung ist die Er¬
kennung der Ursache. Diesen Weg ermöglicht , die
klinische Beobachtung, die anatomische Untersuchung,
vor allem mit Hilfe des Mikroskops und das Tier¬
experiment. Krebs gehört zu einer Unterabteilung
der Geschwüre . Sein Entstehen gründet sich aus den
Zellenaufbau des Körpers. Jede, Geschwulst ist ein
selbständiges Gewebe , entstanden durch Vermehrung
und Wachstum der Zellen. Harmlose Geschwüre
dieser Art sind Fettgeschwüre und Warzen . Der
Krebs geht aus von einem etwa linsengroßen Knötchen ,
beim Lippenkrebs z. B . an den Lippen, das eine

wunde Stelle Hervorrust und sich von da in die Tiefe
ausbreitet , in den späteren Stadien auf Mund und
Zunge übergreift. Durch die Lymphbahn ver¬
schleppt, verbreitet sich die Erkrankung auf andere
Organe. Bemerkenswert für den Krebs ist, daß er
um so harmloser auftritt, je älter der Patient ist und
daß sichere Aussicht auf dauernde Heilung besteht,
wenn der Tumor früh erkannt und operiert wird .
Aus diesem Grund ist Krebs der äußeren Haut, der
am ehesten diagnostiziert wird, am ungefährlichsten.
Magenkrebs, der sehr oft ohne alle Beschwerden auf¬
tritt, wenn er nämlich an einer Stelle sitzt , wo er
den Durchgang der Speisen nicht hindert, wird da¬
durch oft so spat erkannt, daß ein Eingriff nicht mehr
retten kann . Hier kann auch häufig der Tod infolge
Blutvergiftung eintreten, so nämlich, wenn das
Krebsgewebe sich durch Zufall zersetzt. — Weiter
kennen wir noch den sehr bösartigen Krebs der Zunge
und der Speiseröhre, weil diese Organe zur operativen
Behandlung ungeeignet und unerreichbar sind ; ferner
den Darmkrebs und Krebs der inneren Geschlechts¬
organe . Nicht zu verwechseln mit diesen Tumoren
und Karzinomen sind die Sarkome, die oft schon an
Neugeborenen beobachtet werden und äußerst bös¬
artig , oft unheilbar sind. In solchen Geschwülsten
werden schon ganze Organe oder Ansätze dazu be¬
obachtet , wie Zähne, Finger . Wir haben also hier
eine Anomalie des Wachstums. Ueber die Ursachen
der Krebserkrankung herrscht in der Wissenschaft
noch ziemliches Dunkel . Man führte sie schon auf
Veränderung des Blutes, äußeren chronischen Reiz
(ständiges Pseisenrauchen als Ursache von Lippen¬
krebs ), chemische Schädlichkeiten (durch giftige Aus¬
dünstungen) , ausgedehnte Brandnarben als Nähr¬
boden , selbst aus Infektion zurück. All dies ist zum
Teil nicht bewiesen , z. T . wie die Infektion mit
Sicherheit anfechtbar . Ansteckend ist Krebs nicht ,
häufig aber vielleicht in manchen Familien ist küe
Neigung zu Mißbildungen und Entwicklungsstörungen.
Ganz sicher bewiesen ist , daß Karzinome an der Hand
schon bei sehr vielen Personen austrat , di« jahrelang
mit Röntgenstrahlen arbeiteten. Ueber die Ver¬
breitung der Krankheit läßt sich schwer Genaues sagen,
da viele Krebsfälle nicht mir unbehandelt sondern
sogar unerkannt bleiben . Doch werden etwa 4 ^
aller Todesfälle aus Krebs entfallen. Wie bekänqift
man nun diese für die Wissenschaft noch so in Dunkel
gehüllte Krankheit? Zuerst gewiß durch Unter¬
stützung der Forschung vom Staate aus . Amerika
leistet z. B . hierin Vorbildliches . Versuche durch
Behandlung mit Röntgenstrahlen und Radium
brachten noch wenig Erfolg. Biele Fälle wurden
aber dauernd gehellt durch frühzeitige operative Be¬
handlung . Deshalb muß das Publikum über das
Wesen und die Anfangserscheinungen des Krebses
aufgeklärt und zur möglichst frühzeitigen Einholung
ärztlichen Rates angehalten werden. Nicht dringend
genug aber kann vor Behandlung durch Kurpfuscher
gewarnt werden, weil damit nur unwiederbringliche
wertvolle Zeit verloren geht . Es kann nicht genug
darvuf hingewiesen werden, daß bei rechtzeitiger,
richtiger Diagnose dieser Krankheit eine Operation
nach dem heutigen Stand der Chirurgie leicht ist und
dauernd Hilst . Und für den Unheilbaren hat unsere
Wissenschaft wenigstens die Narkotika, die ihm die
schlimmsten Schmerzen ersparen und selbst den Tod
erleichtern . Dies etwa waren die hochinteresianten
Ausführungen von Prosessor Dr . Fischer vom
patholog.-anatom . Institut in Frankfurt a . M . Was
den auch dem Laien durchaus verständlichen Er¬
läuterungen etwa an Klarheit noch fehlte , ergänzten
eine große Anzahl von Lichtbildern . Das Verdienst
des Kaufmännischen Vereins ist es, daß
durch diesen seinen 5. Vortragsabend dem Laien¬
publikum viel Wissenswertes über diese leider so weit
verbreitete Krankheit übermittelt wurde. —0.

SommimalpMische Umschau.
Städtische Hypothekenbank.

Wie im „Berliner Börsen-Courier " mitgeteilt wird ,
plant die Stadt Rixdorf ein kommunales Hypo¬
thekeninstitut zu errichten , das durch eine städtische De¬
putation verwaltet werden soll . Das Institut soll keine
Pfandbriefe ausgeben, sondern sich die nötigen Mittel
durch die Ausgabe einer Schuldscheinanleihe in Höhe
von 20 Mill . -st verschaffen. Es soll Grundstücke in
Rixdorf nur zur ersten Stelle bis zu 60 Prozent des
Taxwertes beleihen . Die Stadt soll, sobald das Insti¬
tut genehmigt ist, zunächst die bewilligten Hypotheken
vorschußweise auszahlen .

Luslsahrl.
Gotha , 16. Dez . Das Siemens - Schuckert -

Luftschiff ist heute früh 8. 15 Uhr mit einem
Passagier an Bord vom hiesigen Lustschiffhafen
aus zur Fernfahrt nach Berlin aufgestie¬
gen.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für die Redaktion : Joseph Straub ;
für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und
Verlag : C . F . MüllerscheHofbuchhandlung
m. b . H ., sämtlich in Karlsruhe. Berliner Redaktion:
Berlin 0 ., Behrenstrahe 27.

Hocksdaus kür Mts mxl Iliitrsu
I-Smmvti » 8 , lZsthniü- Xni» -rstr .
8port- L. llo^ s kSütrvn Mstsrdüto .

Billigste Lrvise .

Untersuchungen rvoräsn susgetuhrt vom Vdemlsvdvll
basttorlologisodsu Laboratorium der International «!!
LxotLSKs . vr . kritr Liuöusr .

klMNM



I i . MUMM
Hokmobelkabnlc

Ink. : V^ilk. OistcikorÄ uocl Robert Kn'ex

Ksrlgrulie >E pfyrrkeim
»slllrtk ZS- Sü. Iklepli . m »KN. Hsrl-^ .- Ltr. 8S . Vilepd . M .

weHi« ei> kllr iMMo o. MmiiN ci»kic>iWiNii
öilclliLuerei — Polster- unä velcorations -V^erlcsILtten

Mlclie " Smllmii » MMnulme» " I«M NM
kleine käxer reifen s1ämj >§ eine berleuten6e ^uswakl kompl . V/oknunZs-
Ltaricktunseo in einLcker uucl billiger bis reiekster ^uskukrunA : : : :

VVotin- u . Lpeiserimmer , tterreorimmer, Lcklskrimmer u - Küclie von rus. 2Z6Ü sa.

f . WM L 5ohn 's
Llüten - Lssenren

ohne Mkohol
„Phanl35ma"

ttilkichsr lsngsnksltendrf Slumsndust
Maiglöckchen — Veilchen

heliotrop — Nieder — Kose
sasmin — Ziveet pea

Neu : prschtneike - öoldlack.

Luise Wolf WSL,
Ksri- friedrichstraße 4. „

kcke Zirkel. k

L S»M M LWT
Inh. : Ar. DSubler

Saisecflratze 14d
empfiehlt große Auswahl feiner Lederrvaren
und Reisekoffer von der einfachsten bis zur
,:i',- 7: :,. " elegantesten Ausführung

Reifesäcke
Hand- und Reisetaschen
Ranknotentaschen
Schreib - und Aktenmappen
Brieftaschen
Neccessaires
Portemonnaies
Zigarrenetuis.

M VelwM 1ll °/° LML

vensooppb
garantiert reiner

L 4040

Grösster d4Lnr>vert
Lclelsts QuaiitLI

^rossher^o^/. //o7//e/erank
/lon/A/. Lchivechschsr //o///e/erant

Arieäriek Zios
k. L'

ollk L !oli8'
5 MllrI -kMmerie

r«ssrrtras»s -S4, Leis «isr tterre/istraWS,
A»-o»ss

Mlleme Mü -. ilSnze- mia veckr llüren
---------- mit nur eorLÄglledsn Verteil . - ------ -

XcllreMcü Men. lilmün - Men. XM - Mll - vdrM.
llOÜ6sII8 llülü ^lllis (lllelsllUkrj Lieds- oäsr 2lL.ils.Fovi- 6ssts !1.
lnkror -likr bei oinrnLlixsill ^ .ickisksv prLui , rwä 2UVL rl 3,818 -Vitt 4M rsFv Fkdsr-a.

ÄS
' " "

. SV KIM »
plsltsu»», Up »mpf»ck« rn , risobtsn , 6s»ei>« ür»n,
. . 6ivkt, kikeumstirmu, , I,vkis, n. 1.

l) n. meci . ^ ciusi 'cl Lokmitl
Nir»eiistrss»v 73 U^ kU-SUVUL lelepbon 2274.

Lpreed^ miäM tLxlicd 2—5 Ildr .

2 ) . ÄaMv ^ /es
Ä!6>moL6e/ - r/scf Finve/ier

Lvr Ds/h-/Lo/r L4LL
^a/FerAerao /5/r//a6 vor/e/Es/7 .-

6 e/e^ e/?^ e// -5-cc7Ll/e.

vosILneligv Viusslvllung
in pruktisodsu

VetIobunA 8- , ffoolireits - unö

KelsLvnksik - Ks 8 vlisnllsn :

iv porreitL» , Ass, 7inv, Nietet , vsrrildert, tvpter o. Messing,
Luxor-, Lrlirr- «m> ffokvorra «mt loilrtte ^ rtiicrl .

I. . tVokIsckIegel
Kai8kr8tiraös l? 3 , r« isvben Herren- „sä »MsrstraLs .

LnOkv — KNIig« p>»oi»v.
Vsmentasckvn 1^ 2: Lckmuvlc i ^ n : llsmsngürlsl.

I8l

-»ans, Liotilsriislter

M
In Wscks , Ltesrin u . psrufiin

ill Fresser Lüsnsiü swxüsdlt

kmil ÜSNNIK, fMknerie-. loilette- ii . üsi«8liLltMllei
ILnisvrstr «»»« 1L. — Vvlsplrvi » 1111 .

L » d» ttnirurlrei ».

aus nur ersten süddeutschen Mühlen in bekannter
Güte empfiehlt

Bei Abnahme
von

1
Pfund

5
Pfund

1"
Pfund

25
Pfund

oo S« I — S. - 4 .8 «
« 18 - SV 1 .80 4 .S«
L 17 —.85 ISS 4 .S«

rr«n-
Isg 6-
ttulo -
irsclfakrer
Kinclvr-

Bei gröst. Abnahme bedeutendePreisermäßigung.

Blütenmehl
in praktischen Handtuchsäckchen

L.V5,1ijW .^ - Ä .- ,25P ! i>. ^ 4 .8 «
Brotmehl per Pfand 13 ^ pnolo

Apparats u ssclarksartiksl
in ulien prküsiaAen

als psssenrle V/eiknacktsgesckenke
empkeklen

Hoei ^ii, vaescknen Lr ^o .
Kaiserstr . 172

»»»
lelevkon 1274.



^ K->!

8slon -I.LMpeu riiigel -kampkn IkLLdM80d -I.swpell
Lrdeit8 -I.LMpeL LlLVlsr -I-kUllpeu Lri8taU -I.SllMsr
Ljpp -Llöü -Iismpsii . — — 8ekrejdii8vd -I»smySL

mir keine nnä gssobmaeLvolls Llnstsr
emvMitt rerc/i^attiM ^«sroaLi in aüen T'- siÄa-e-r

lirozzkerrog!. HD
'

jloNkekersat
Lsissrstrsssv 104
Serrvustr . -LoLs

Frisäriek glos
ksrnsprsok. »r. 213

/ . VoM 4 Zolm
'
z IStsi !-?srivMrie .

/ Är U^ ^ /rae/̂ /r

29F.

o . 8d« NIVI - 8I ^06
Hos-^suweller V ssos - Dbrmacber

154 LaiiserstrsLe , zsZeuüder 6er Hauptpost . Haus srsteu kauges .

kLLI^ L^
MksLt uu6 ungekaLt iu dekauut scköusr ^ usivabl .

T^ock bei 6en « osaoberea Zokmuebstiiolcen sobone , seine 2eicbnuog
unä vollendete T̂ ussübrnng .

t?o.
öÄkst/e/Tr/e ^ ra ^ e /6 .

^ ///7/re/ ?, Ä2wr -e/ ?/ ^ ,

6// ?/ -c7^ ?5// ?̂ r-c»/ ? Ä/Äe/7 ?.

6e ^ ?<r/c/6

r/. s . sr/s c/em ^ s/7^ ^

In : Kostüm - Kleibern un6 8lusen -8tokken,
^ nrug - 8tokken : : Kin6er -^ N2ÜLen,
iterren -^ nrügen , vlster unü tiosen ,
Damen -» Herren un6 Kinäer -Wäsebe ,
lisebreuZen , laseiientückern , 8ckir -
men , 8trümpken , Hsnüsekulien , lVtüt -
2en, Onterreugen , Krawatten usw .

finden 8ie bei mir enorm groke ^ uswakl
ru 6en billigsten Preisen.

Desckten 8 !e bitte meine 8ek »ukens1er-^ usl»gen.

1. Soknsvei », Weräer -platr ,
Lctce ^ srienstrsKe.

fNiale : k^keinslrske 48 , k ĉke klarälstrake .
- >. . . — pabattmarken .

«
»)

. L:

co

eöe/r§s Ars ^ /6 >4tt§lvs^ / ckr / sm§^ /r / ^r/y/ere

^ ///eL/e ^ s/te ^

^Vorr/ie/ ? .' Do/ -/ >e//ks/te/ ' / «> 5c^ »va/^ e TÄrüe

L/A/rL/ws/a/ 'Ee /

Lrv/st Xs///776 ^ 6r - Vsc ^ /o/ZV/
'

>4 . L/ 'r/c ^
i^ a/a ^ r/rs/r ^ e, 2L» //zr / /sz/ss/a/rrE .

§ c/io/r ' ^ ü/rsö/e/ '/sc/ke L/i/e/e —
TVer/ / ( /Eä 'L/e " -Ver/ /

/ . llt/ur/Z
' ^ r/fsrokt ,

ri >

7e^ y/ro/r 7669. ^ r-^ r/zr^ /rL/ra/Se 27» Leüe Sö/ ^ e^s/ra -Se.
rLs ^ a- a// -Hvar- pnxE .

Melvlireii imü Mislikeii
be ! _M

'
^

iüeim Josr
^

HMerstrsrre , uLedst äer ZlaisersirsLse .

2u sensixteni Lvsuolls msinsr

Weikn3okl8 - / ^ u88le ! Iung
in

Tpielwsren
uncl ( jslrinter ' ! e - ?intl ^ eln

srlsnbs iob mir ergebenst ein2nl »äsn.
° Larl VokI
Lslssrstrasso 193/lSS, Lviscben Herren- nnä tValästr.
Vuevk » inLonskm « neuen Nsumlioklretten
ksds meine Ttusslellnngsnsums deüeutenck

vei -geSssei -1.

— Sv



M III W bringt in allen Abteilungen
>k -IlMiM 8 onrIvi *-^ ngvbo 1v
' " 011 » UUI r„ liemssWUll KÜHgeii kreize».

VonIvIIlAstto Kelegenkvilslrsufo
lierpen , jünglings- unä iinsben-Iileillung/tnrügsn - Hosen - Ulsters - ?sletots - Pelerinen — Lolilsfröolcen — Usus-Lmoltings.

ksdsttmsnlrvn . « L 4. S ksbsttmsnlkvn .

MZW

Schwarzwälder Speck,
altes Kirschen- und
Zwetschgenwasser ,

darin das Beste was geboten
wird,

Norddeutsche
Wurstwaren , Roll -,

Nutz- u. Lachsschinken,
Backartikel

in nur bester Qualität ,
Konserve «,

Obst - und Gemüse ,
div . Weine ,

offen und in Flaschen ,
Pnnschessenze «, Rum ,
Cognac , Arrak , Liköre

und Sekt ,
große Auswahl in

Christbaumschmuck,
Brettener

Honig -Lebkuchen
empfiehlt billigst

G. Hoferer
Schillerstraste SS.

Rabattmarken. Telephon 2852 .

750 MrenS
leinticlrer

vkne Mt ,
hochfein, reinleinen , weiß , jeden Monat
von der militärischen Lieferung übrig
geblieben, verkaufe zum Erzeugungs¬
preise.

150 am breit . 225 vw lang1 Stück 2 Mk. 4 « Pfg .,
kleinste Abnahme Dutzend franko
gegen Nachnahme

General-Handweberei
Ant. Marsik , Gießhübel

bei Neustadt a . Mettan (Böhmen ).

Krake Aueivskl .

feine
vronro -Waren

in lmnstgsverdliedsr ^ uskikdrmix
Thermometer, Lsrometsr,

pbotogrspkiv -klobmea uacl -Stänssr,
Vasen, Ksoos» , öeoker , llumpso,

81stue1tvn , Süsten , Vlappea -8o>iilils ,
8okre !dtlseb-, 8pielcisvk-, ttanü - l-euokter,

ÜLieiuIer , Kartell - u. Ukren -8täoiler ,
8okrsld -1eogs , 8vhreid-6aroituren ,

8vkmuvK-, Lelä-Kssseiten ,
Nallvk - karalturen ,

8p'ort-/lr1i !esl .

llr. 2«3
fsrnsprseb t^nsokluk '

f§rosL-o/'xoA/. ^o/7/oko/»aok

Frisckriek glor
' l .Wkt M »'r MII -kmüiiiiMej

XsiserstraKs ttr. IV4,
Lsrrvnstruüs -

Lolco.

^ lle Preislagen.

feine
llolr -Waren

rü>kedvar», Lieden-, XuSdeuill - etc. U0I2
8obmuok -, llanilsokuk -KLSton,

»aus/lpotdeKen , digueur-SebrällKe ,
rigarrev-SokrävIe «, -Kaste» ,

pdvt ograpkie - Nadmev , -Kaste » ,
8olireid-6arnituren , -Pulte, -Kaste » , .

Toilette-, klauvd-, 8srvisr -TIsvke,
8oklüssel-8obrä»les, - Kaste» ,
8piel- , kiäk-, Toiletts -Kaste»,

8äulen , Postaments ,
Kelü-Kassette».

blierlerlsgs in Sperialitstsn üeutsvksr »nü aiislsnüisoher parlümerie » , ToIIelte-8siken unü Toilette -ärtiliel .

Sehr geringe Spesen,
deshalb sehr billigt

Bei Weihnchts -AMliseil
bitte mein neu eröffnetes
und erweitertes Geschäft
ohne jeden Kaufzwang zu
besuchen und die Preise M

dergleichen .
Stets großes Ml-
hauserReske-Lager!

Besorgung von
Maßanfertigung .

ElllilMm ,
erstes Mode-, Manufak¬
tur - und Aussteuer Ge¬

schäft der Weststadt»

Aellenstratze ZZ
am Gutcnbergplatz , neben

der Post.
Mitglied des Rabatt-

Spar Vereins.
Großes Lager in

Krivzwaren.

O

I^pskliZoks

iVeilmelits- Kerelieiille.
Orössls ^ ustvadl io

ösromvtsrn , ^ bsrmomstsrn , Hissterglsssrn , felri -
stsoksrn unci allen optisvken Qsgsnstsnclsn .
s Tpvrisl - ^ klsilung ! I- vkr » m > 1KsI s
vampfmasobinsn , kisenbaknsn , Kinsmsiogrspk ,

kslsrna msgiva , Llekirisvffv /Vrtilcvl. -

^ MÜ WlÜSf, lIMelik ünztkllt,
KsisvnsGn , S2s , näekkl HaMpialr.

WelmWlii MW « wMMütek
Eingetragene Senoilenkffakt mit unbskkr . 6.

? elepkon 114 Segründet 1883

31 Zmalisnltrahe 31
keickkaltiges Kager In

Xlsln -HIöbeln kür ^ ettinackk-Sslcksnks un6 5alon-, I^okn- 5cklak-,
Zpetts- rm6 ksrrenrkmmsrn, lLückenmöbstn.

ilieffrjükrlgs Sorantie. kellcktigung offne Kaukrwang. keells keälsnung.
Eigene pollterwerkMte. Kager ln Ztokisn , Sarclinen , Stores unä Eeppicffen .

> praktische

Meihnachts
Geschenken
Gefen Gasheröe
Gruüeö'fen
Rochherbe emaM.ll.lackirtt
walchma-chinen
Wringmaschinen
Wajchmangen
verzinkte wasch- unü

Spülwannen
Waffereimer
/ lscheeimer
Ofenschirme
Ofenvorsetzer
Kohlenbehälter
Zülleimer un- sonstige

Zeuergeräte
Zleksthhackmajchknen
Manöelreibmasthinen
Nuöelschneiömaschinen
Eismaschinen
Buttermaschinen
Kaffeemühlen
Meffrngpfannerr
Sügeleisen
Rüchen- «. Tafelwagen
Wärmestaschen
öestecke
Rochgeschirre w «maille,

Nickel un- stluminium ,
extra stark

Lampen
Glas-, Porzellan -,

Raffee-, Tee- vnö
Eßservice

Spielwaren
empfiehlt

EMarx
Her- -, <pfen-, Küchen- un-

hauohaltungsgeschäst

Luisenftraße 45.
Zernruf ZSSS.

l. UMiIlI
tllMlININlIllll.

piir Dame» ll . Näiloksnxevüneh
» Vitsrktags vormittLM 9 d» ..
11 bldru. naebmitksgs ' K3 bis
^K5 lldrson -is prsitsgs ron
6— lldr , mit ^ usv .vams
Lamsraxs naebmittL^s.-

für sterrsa u. Kosben ^eSÜaod:
»^ orlccsgs vormitwAs von 8
di» 9 tlbr u. 11—1 tlbr , nseli -
wittLgs */z5—8 vdr . frei¬
tags »acbwittagsllurdis6 ltlir,
sovio Kamstaxs imclnuütiiK

—9 llbr unck 8on»l»gs
vorwittaas 8—12 Illir>
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